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£>aS (Erl c f e n b e

¦JHe gab eê eine grbjj'ie Holter,
alê: benn im fdjtoeren Selenrtngen
bic SBorte, bciuc 0ual gu miïbern, Bang cittfcljtocbtcit

unb bid) baë aufgehniljlte Innenleben
beut fturmgepettfcr)ten -Dtccc g(eid) feffelloë umnranbet,

unfähig, bic berfunfne Saft 31t tjeben!

3?te gab cë einen gröfercu Jammer,

als too ber «Rebeftrom ntdjt fliegen modjte,

toeil fjetfec Slngft bir an bic Sdjfäfen poebte:

bu tooflteft bein ©erjetmnig ntdjt berraten

llnb nun ertoürgt eê bid) mit feiner Stiefenljanb,

entgünbet rûcïftdjtêloë ben ©eelenbrqnb

ftm Dualm nnb Stand) iiutfet bu cvfticfcu:

baë SBort, bas bir lirlöfung brächte, tft entfloljh!

£ragifd)c Angelegenheit
od) orbnetc einige auf meinem Sßulte

[icgenbe IHedjnungen. Sßlöt-jlidj ift mein
SSlicl gebannt burd) ettoaê ncucê. (SBann

gibt cs fonft in einem Bureau einmal
ettoaê neues?!) Sieben beu getoorjnten
Sßoften toie Sßutjfäben, ©djmteröl ufto.
biefe eê ba:

(i Sonbolüttonen à gr. 15. gr. 90.
SJÎebifamcntcu 11.50

gr. 101.50

banfenb erbalten ut tjaben, bcfd)ciut
grau SSüngli.

SJicin längeres Sîadjbenïen toar frudjt»
loS. Sßflidjtbalber mufjte id) toiffen, toie

bic [Ttedjnung 31t berbudjen fei, bann

natjnt es midj pribat tounber, toiefo man
bie grau Söüngli aufteile 311111 Afoubo»

Heren, toogu man babei SJÎebifamenten

brauàje unb toer beuu eigentlid) geftor»
ben fei. ©arttm ertunbigte idj midj bei

(iiugetocitjtcn.
bs berljielt fid) fo:
Sluf beu .Stopfen berfdjiebener in

unferer gabrif. tätiger SJÎâbdjen tjätten fidj
gemiffe Ttcrdjcu nicbergelaffen, mit ber

Slbfidjt, ftänbig bort SBobnung 31t netj'=

men. (Singeinen bon beu Seuten pafete

baë aber nidjt, unb um bte Streitfrage,
toer bic S3iedjer importiert Ijabe, ein für
alle SJÎal aus ber SBelt 31t fdjaffen, ent=

fdjieb bie gabrit.btref.tion, bafe eine bc»

rufsiuäfugc ©ntlauferin fidj mit Çtlfc
bon 9Jîcbtfaincutcu" ber ÄolonifattonS*
ocrfudjc annatjm, uub benfelben ein tra=

gffdjeS ©nbe bereitete. ©ë tjätte auf
objitierter gaïtura natürlid) tjeffeen follen

ÄonfUltattonen". fttem', idj tjabe

nun bot galt f'orrcff berbudji unb meine

^flidjt getan. SBer aber 31t ber Sippfdjaft
ber 33etblidjenen faiiierabfdjaftlidjcre 33c-

giebungen pflegt, möge iljr gebeugten
Hauptes fonbolieren. n

*
Unrötberrufltcfj

Stuf einer Sanbbütjne toar fdjon feit
ntandjcm Sonntag baë Trauerfpiel
Tie legten Tage bon 5Botnpeij" (nadj
bent berütjmten Stoman bon SSultocr) mit
immer gutem ©rfolg aufgefüljrt toorben.
Gcnblidj, bor beut lebten ©pielfountag,
îonnte man foigenbeê Sßlalat lefen:

Tfjeater in Mömlingen.
Sîâdjftcu Sonntag am founbfobielten

Tie itntoiberruftidj lebten Tage bon
Pompeji." U)i

Verlangt überall

QhtanthDettling
Seit 60 Jahren eingeführte Qualitäts - Marke

ARNOLD DETTLING, Chianti-Import
BRUNNEN Gegr. 1867 268

3ur neuen

mirffameren §8iEettfentrolle
men Uji

Tu nennft mtdj beiter Ijcut, mein greunb,
'ë ift toahr, id) Ijabe nidjt geioeint,
Tenu frotje Sotfdjaft ïommt auë Sern,
SBie tjab' idj fic gehört fo gern:
SSiel öfter foll man als bisber
Sßemetjmen unfre .Sïoubufteurs:
Sllles SBittjee bortoüfe gfälligfdjt!

Ties Ioav feit früfjer ^utgeitb fdjon
SJîir ftetë ein lieb bertrauter Jon,
Tenu tauin fafe mau im 33atjngug brinu,
Tas Tampfvof; au ju fdjuaübcn fing,
So trat, meift giemlidj feft unb fdjtoer
herein ber grimmige Sfonbüfteur:
SlIIeê SSittjee bortoi'ife gfälligfdjt!

Tas 33ublein aber fürdjtet uid)t
Tes Saljniuauuë finftres SImtSgeftdjt,
^m ©egentetl, mit Ijcitrcnt Sinn
Stredtê bte 33iIIcttS bem SJÎanne tjin
SSon SSater, SJÎutter, Sdjioeftern audj,
SBeife fdjon genau, loaë tjier ber 23raudj:
SlHeS SSiHjee bortoüfe gfälligfdjt!

Tic Sadje ift in Drbnung bodj!
©in jcbcê 33iIIctt ïricgt fein Sod)

SSom SJÏeifter mit ber Södjcr^aug,
Tcr, toeiterfdjreitenb feinen Wang,

©ang fdjnell nodj einen freunblidjeu SSlid

Slufs fecïc SSübdjen toirft jurüd.
SlUcê Bitljec bortoüfe gfälligfdjt!

Seit jener Qgit, '§ ift nun fdjon lang,
Sieb idj bie Sent ber Södjergang.

Oft reif idj, nidjt nur tocuit idj mufe,

Hub beuuoch bleibt'S mir ein ©enufe
SBenn lommt mit lautem «Ruf baber
SJÎein alter greunb, ber .Stonbitfteuv:
Stiles 33iHjcc bortoüfe gfälligfdjt!

Trum füllt', toas mau ju SSern befcfilofe,

Sind) freu'it beu übrigen ©ibgenofe!

3toar fallen nidjt bic Taren, bodj

Sîadj jebem ftaltplaf} gibtë ein Sodj
ftxxè Billett, unb an jebem Ort
Soll Ijören man baë gute SBort:
Sllleë 33iïïjce bortoüfe gfälligfdjt!

gür Södjer toie ber ©anb am SJÎeer

Mricgt babbelten Sotjn ber $onbufteur,
Tenu nobel ift mau ftctê in 33ern.

O, fidjer gatjlcn'ë alle gern,
SBenn matt nunmeljr unë immerfort
SBirb flöten unfer Siebliugêtoort:
Stiles gSiKjec bortoüfe gfäliigfdjt!

Sîun nodj ein Borfdjlag au ben S3unb:

©r madj bie Btllettê fünftig runb
Unb bretn ein Sodj, ein flciueë nur,
Tamit mau fie, an eine ©djnur,
Sllê toeitern §atsbaub, angereitjt,
.Staun tragen. SUlcjcit bereit

jum: Sllïeê 33it[jcc bortoüfe gfälligfdjt!!!

'i

>JlUu\) oon (Snotl

£>enffport
©in toilbgetoorbener ©portier läuft in

ber ©djtoeigerifdjen gufebalL» nub Sttljle»

tif=3citttng" toieber einmal Sturm gegen
ben Siehclfpaltcv. Tiesmal ijt es itjm tjei»

liger beruft. Tas erfennt man baran, bafe

er forttoätjrenb non ber SBitilofigleit bes

Sîebelfbalterë fpridjt. Taë tun fonft im*
mer nur biejenigen, bie bon feinem 3Bin

gebtffen toorben finb. Sinn allerbings fe»

Ijen toir, bafe mau cë audj auë Sßringib

tun fann unb bor altem bann, toenn es

ficb um bic tjeiligften ©üter bes unan=

taftbaren Sportes tjanbelt.
SBaS baben toir getan?
SBir tjaben uns erlaubt, toie einige

Tubeub 3ettungen uub ;]citfd)rifteu in
anbern Sänbcm aud), eine LRubrif eingu

fütjren, bie beu 2itel Tenffport fütjrt.
Sîun ift es au ftdj begreiflieb, bafe ein ber--

boljrter ©portfanaftler, toie ber unS an»

greifenbe SieutruS" gu fein fdjeint, frijeit
toirb, toenn er beu SSegriff bes Teufenë
mit feinem lieben Sport berbinben foll.
Unb tocuit fidj gar einer, ber ju beulen

toagt, erlaubt, biefe Betätigung Sport ju
nennen, bann geljt fo ein fportbegeifter»
ter Sîeutruë" iu bic Suft, toie cin gut
getroffener gufeball ober ein au ©röfeen=

toatjn leibenber Sßljantaft.
Tie ©egeidjnung Sport baben nämlid),

unb baë tonnte bic toihlofc Stcbaftion beë

SîebeffpalterS natürlid) nidit toiffen, bie

jenigen gebadjtet, bic bei itjrer sätigfeit
nidjt beuten toollcn. Tamm, fdjeint es..

ift 5aë SBort Tcuïfport eine fo grofee

Sünbe loiber ben tjeiltgen ©eift bes lud
gerütjmten grünen IRafenS, toeil es auë

jtoei Begriffen utfammengefebt ift, bic

einanber negieren.
Tas tft aber immer nodj tein ©runb

ju ïobfudjtSanfâllen, toie fie biefer bic«

bere SîeutrUS betätigt, bev in feiner ber

biffeneu SBut gegen beu Wi^IofeU Sîcbcl»

fpaltcr ein abgetoiefener Slurinnitarbci'-
ter" fein lönnte. Tenu audj biefe entbef-

fen jetocilcn urplö^lidj, nadjbem fic fidj
umfonft beinüljt tjaben, itjre faulen ©ier
im Stebelfpalter abgulegen, bafe baë 33latt

eigentlidj ein gartg geift» uub toiblofcs
^robuft auë Rapier uub ©ruöerfdjtoärgc
fei. -Otj, Sîctttruê, loie befannt fommft bu

mir bor! Unb bein fdjlcdjter Stil nidjt
toeniger. ftd) tjätte Tidj fo gerne gur
SJÎitarbcit am Sîcbclfpalter aufgeforbert,
toenn Tu burdj Teilten Slugriff betoiefen

tjäfteft, bafe Tu metjr ©eift befitjeft alë

toir, bie toir iljn tjeute madjen müffen.
Taë tjaft Tu Tir nun allerbingë ber«

fdjergt; benn mit ©efdjimpfe allein macht

mau ein SBipIatt gliüflidjertoeife nidjt.
^umorifttfdj toivb SîeutruS allerbings

in feinem Slrtifel audj, aber blofe bort,

Das Erlösende
Nie gab es eine größ're Folter,
als: wenn im schweren Scelcnringen
die Worte, deine Qual zu mildern, bang entschwebten

und dich das aufgewühlte Innenleben
dem stnrmgepeitschtcn Meer gleich fcssellos nmbrandct,

unfähig, die vcrsunknc Last zn heben!

Nie gab es eilten größren Jammer,

als wv dcr Redestrom nicht fließen mochte.

weil heiße Angst dir an die Schläfen stachle:

dn wolltest dein Geheimnis nicht verraten

Und nun erwürgt es dich niit seiner Niesenhand,

entzündet rücksichtslos dcn Scclenbrand

Im Qnalm nnd Ranch mußt dn ersticken:

das Wort, das dir Erlösung brächte, ist entfloh»!

Tragische Angelegenheit
Ich ordncte ciiiigc auf mcinem Pnlte

liegcndc Nechnuuge», Plötzlich ist meiu
Blick gebannt durch etwas ueucs. (Wauu
gibt es so»st i» cincm Bnrean einmal
envas nenes?!j Nebe» dc» gclvohntc»
Postc» >vic Piitzfädc», Schmieröl nsw.
stieß es da:

<! ..ioiidolatione» à Fr. 15. Fr. 90.

Medikamenteu 11.50

Fr. 101.50

daiilcnd erhalten m habe», bescheiut

Frau Bünzli.
Mei» längeres Nachdenke» war fruchtlos.

Pfliehthalbcr »mßtc ich wisfcn, wic
dic Rechnung z» verblichen sei, dauu

»ahm es mich Privat wnnder, wieso man
die Fran Bünzli anstelle zum .^kondo¬

liere», wozu man dabei Medikamente»
brauche uud wer denn eigentlich gestorben

sei. Sarunl erkundigte ich mich bei

Eingeweihten.
cHs verhielt sich so:

Auf deu Köpfen verschiedener in
unserer Fabrik tätiger Mädchen hatten sich

gewisse. Tierchen inedergelasscn, mit der

Absicht, ständig dvrt Wohnnng zn
nehme». Einzelne» vo» dcn Leuten Paßte

das aber uicht, uud uur die Streitfrage,
wer dic Bicchcr importiert habe, eiu für
allc Mal ans dcr Wclt zn schaffen,
entschied die Fabrikdirektion, daß eine

berufsmäßige' Entlauscriu sich mit Hilfe
vou Medikamcntcn" dcr Kolonisations-
versuchc annahm, und denselben cin
tragisches Ende bercitcte. Es hätte auf
obziiicrter Faktura natürlich heißen sollen

Konsultativueu". Item, ich habc

nu» dc» Fall korrekt vcrbilcht »»d mcinc

Pflicht getan. Wer. aber zu dcr Sippschaft
der Berblicheneu kameradschaftlichere Bc-
ziehuugeu Pflegt, möge ihr gebeugten
Hauptes kondolieren.

Unwiderruflich
Auf einer Landbühne war schon seit

manchem Sonntag das Trauerspiel
Tic letztcu Tage von Pompeij" (nach

dem berühmten Roman von Bulwer) init
immer gutem Erfolg aufgeführt worden.
Endlich, vvr dem letzten Spielsonntag,
konnte mau folgendes Plakat lesen:

Theater iu Römliugen.
Nächsten Sonntag am soundsovieltem

Tie »»widerruflich letztcu Tage vo»
Pompeji." zi

Verlangt überall

«à//-à////7L
Seit b0 labren eingelükrte yuaiitilts - àrke

»N«0I.I> vci'l't.Mb', vln-ntl-import
iZlMKXr» - lZsgr. 1SK7 2S8

Zur neuen

wirksameren Billettkontrolle
Bon Uji

?» »eiiiist mich hcitcr hcut, mciu Freund,
's ist wahr, ich habc nicht geweint,
Te»» frohe Botschaft kommt aus Bern,
Wic hab' ich sie gehört so gcrn:
Biel öfter soll inan als bisher
Beruchmcn unsre Kondukteurs:
Alles Billjee vorwiise gfälligscht!

Ties war scit früher Jugend schvn

Mir stets ein licb vertrauter üon,
Tenn kaum saß man im Balm zng drinn,
Tas Tampfroß an zu schnaube» fing,
Sv trat, meist ziemlich fest uud schwer

Herein der grimmige Kv»d»kte»r:
Mcs Billjee vorwiise gfälligscht!

Tas Büblein aber fürchtet »icht
Tes Bahniiiamis finstres Amtsgesicht,

Im l>>ege»teil, mit heitrem Siuu
Streckts dic Billetts dem Manne hin
Bon Pater, Mnttcr, Schwestern anch,

Weiß schon genau, was hier der Brauch:
:'tlles Billjee vorwiise gfälligscht!

Die Sache ist iu Ordnung doch!

Ein jedes Billett kriegt seiu Loch

Bom Meister mit dcr Löcherzang,
Dcr, weiterschreitcud seiueu Gang,
Ganz schnell uvch eiucu freundlichen Blick

Auf's kcckc Bübchen wirft znrück.

Allcs Billjee vorwiise gfälligscht!

Teit jener Zeit, 's ist nnn schon laug,
Lieb ich die Leut der Löcherzang.

Oft reis' ich, nicht nnr ivcnn ich muß,
Und dcnnvch bleibt'S mir ein E>e»uß

Wen» kommt mit lautem Ruf daher
Mei» alter Fre»»d, der Kondukteur:
Alles Billjee vorwiise gfälligscht!

Trum sollt', was nian zil Bern beschloß,

Auch frcu'u deu übrigen Eidgenoß!
Zwar fallen uicht die Taxen, doch

Nach jedem Haltplatz gibts ei» Loch

Ins Billett, und ail jedem Ort
Toll hören mau das gute Wort:
Alles Billjee vorwiise gfälligscht!

Für Löcher wic der Sand am Mccr
kriegt doppelten Lohu der Ko»dukte»r,
Deuu nobel ist man stets in Bern.
O, sicher zahlen's alle gern,
Weuu man nunmehr uns immerfort
Wird flöte» unser Lieblingswort:
Alles Billjee vorwiise gfälligscht!

Nuu uoch eiu Borschlag au deu Buud:
Er mach die Billetts künftig rund
Und drein cin Loch, ein kleines nur,
Damit mau sie, an eine Schuur,
Als weitem Halsband, angereiht,
Kann trage». Allezeit bereit

zum: Alles Billjee vorwiise gfälligscht!!!

Mary von Giwcl

Denksport
Ein wildgewordeuer Sportler läuft iii

der Tchwcizerischen Fußball und Athle-
tik-Zcituug" wieder einmal Stnrm gegen
de» Nebclsvalter. Diesmal ist es ihm
heiliger Ernst. Das erkennt man daran, daß

er fortwährend vvn der Witzlvsigkcit des

Nebelspalters spricht. Das tu» svnst

immer nur diejeuigcu, die vvn scincm Witz
gebissen worden sind. Nnn allerdings
sehen wir, daß man es anch aus Prinzip
tnn kann nnd vvr allem dann, ivenn es

sich »in die heiligsten (miter des

unantastbare» Spvrtes handelt.
Was haben wir getan?
Wir haben »ns erlaubt, Ivie einige

Dutzend Jeitnngen und Zeitschriften in
andern Mandern auch, eine Rnbrit einzn

führen, die den Titel Tenksvvrt führt.
Nnn ist cs an sich begreiflich, daß ein ver-
bvhrtcr Sportfanatiker, wic der uns ai>-

greifcndc Neutrus" z» fei» scheint, scheu

wird, wenn er den Begriff des TenkenS

mit fciiicm lieben Tport verbinde» soll.
Und weil» sich gar eilicr, dcr z» denke»

wagt, erlaubt, diese Betätigung Spart z»

ueiiue», dann geht sv cin spvrtbegcistcr-
tcr Neutrus" iu die Luft, wie eiu gut
getrvffeuer Fußball oder ciu au Größenwahn

leidender Phantast.
Tie Bezeichnung Spvrt haben nämlich,

und das kannte die witzlose Redaktion des

Nebelsvallers natürlich nicht wissen, die

jeuigeu gepachtet, dic bei ihrer Tätigkeit
nicht denken wollen. Tarnm, scheint es,

ist das Wort Denksport eine so große

Tünde Wider den heiligen lN'ist des viel

gt rühmten grünen Rasens, weil es aus

zwei Begriffeii zusammengesetzt ist, d!e

einander negieren.
Das ist aber immer noch lein Grnnd

zn elobsnchlsanfällen, wie sie dieser
biedere Neiitrils betätigt, der i» seiner ver
bissene» Wut gegen de» witzlose» Ncbcl-
spalter ei» abgewiesener Aiichinitarbei-
tcr" sein könnte. Den» cmch diese cntdek-

kcn jeweilen urplötzlich, nachdem sie sicb

umsonst bemüht haben, ihre faulen Eicr
im Nebelspalter abzulegen, daß das Blatt
eigentlich ein ganz geist- und witzloses

Produkt aus Papier und Druckerschwärze
sei. -Oh, Neutrus, wie bekannt kvmmst du

mir vor! Und dciu schlechter Stil uicht

weuigcr. Ich hätte Dich so gerne znr
Mitarbeit am Ncbelspaltcr anfgcfvrdcrt,
wcnn Dll durch Dcincn Angriff bewiese»

hättest, daß Du mehr Geist besitzest als

wir, die wir ihn heutc macheu müssen.

Das hast Du Dir nuu allerdings ver

scherzt: denn mit Geschimpfe allein macht

man ein Witzblatt glücklicherweise nicht.

Huinvristisch wird Neutrus allerdings
in seinem Artikel auch, aber bloß dort,
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